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diu het je den selben mut,

swenne ir an trutscfcslft gebrak *)

ix triwe chos den dürren äst.

7.)"L^NM W i l h. d. heil. I. g3 b singt von zweien

im Alter büßenden Ehleuten, nicht von einer

Wittwe:

den dürren äst Han wir gebowit **)

 ich und di min herce vrolvit

L.) im dritten Theil des Wilh. d. heil, nach dem

Caßl. Ms. Bl. 77» heißts:

ich besaz gar das dritte (l. dürre) z w i

alse rur di rurteltube.

»be su den ersten verluset,

su fluger und sitzet eine;

also der die maget reine.

 10.) In einer (noch ungedruckten) Auslegung des
Unservater aus der Mitte des i 3 . I. h.

di rurteltube hat ein art,

dar ir tritt ir ist also zart, ***)

 *) Die that stets das nämliche, wann ihr ihr Trauter mit

Tod abging.

**) bauen ist wohnen.

***) zart, lieb (carus). Die sich hier bei drei Dichtern wieder,

 treffenden Reime: verluset, kuset liegen zwar nah,

oder sollten sie von einander geborgt haben? Aber zum

viertenmal finden wir sie nachher bei einem alten niederlan,

bischen Dichter, und No. 20. sogar in der Prosa der 7 weisen

Meister, s Die Frster Hs. hat diese Stelle gar nicht, die

Drucke sammt den Holländischen haben sie, aber ohne den Reim.

9.) Flor und Blancheflor 1467:

 reht in einer burtelduben wis

die furbas geselle«» nil enkuset


